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A. Die Shluppritfungen,

Die mitndliden Priffungen der dret untern Klaffen find auf den 13. und 14. April
angefest und werben in folgender Orbnung abgehalten:

Montag den 13. April: I. &lafe. 1. &laffe. II1. &Klafle.
8—9 Ubhr Deutfd. Gejchichte u. Geographie  Religionslehre.
9—10 ,  Gejdhichte u. Geographie. Padagogif. Deutfd).
10—10Y; ,,  Mufittheorie. 10—11 Deutjd). Badagogif.
10Y/,—11 ,  Religionslehre. PDeujittheorie. Nujittheorie.
2—4 Nhr Gejang und Jnjtrumentalmufif aller Keaffen.
Dienftag den 14. Apeil: L. &lafe. I1. &[affe. III. &[ale.
8—9 Uhr  Framgbiifdh. Mathematif. Naturtunde.
9—10 ,  Mathematif. Jtaturtunde. Franzsiijch.
10—11 ,  Naturfunbde. Frangdiijch. Nathematif.
1—11Y Landwirthjchaftslehre.

2—2", ,  Candwirthjdaftslehre. 2—3 Religionslehre. Gejchichte u. Geograpbie.
Die Priffung im Turnen findet Samjtag den 11. April von 2—4 Ubr ftatt.

Die Feichnungen find vom 13. 618 16. April tm Lehraimmer des Neubaues aus-
geftellt.

Sdlufzenfur am 17. April 11 Uhr.
Croffnung des meuen Kurjus am 4. Mat.

Die fdyriftliden Priifungen nahmen die Wodje vom 23.—28. Miirz in Anjprud).
Oie Themata, weldje die drei untern Rlaffen zu bearbeiten hatten, waven folgende:

Religionsuntervicht. 1 QL  Leben und Wirfen NMofe’s ober Hl. Gebriude umd Hand=
lungen der Joraeliten. — IL QL Das Gleidhnif von vieverlei Acer. — III KL
Ueberfid)t der NReifen des Ap. Paulus., —

Pidagogif. IL KL Luthers Verdienfte um bas Schuliwefen. — IIL KL Geijtige Ent-
widhing des RKindes vom bdritten bis fechsten Altersjafhre. —

Deutj). I. &L Jm Dorf am Sonntagsmorgen. — IL R  Fabel und Parabel. —
HI KL Bejdyreibung, Betradjtung, Schilderung. —
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Jramofijh. I KL  Grtempovale: Verbes irréguliers; lexicographie du substantif, de
'adjectif, de 'adverbe; préposition, — IL KL Gptemporale: Emploie des temps
et des modes; syntaxe de larticle, de 'adjectif et de I'adverbe. — III. KL
Ueberfetung.  (Pronoms et conjonctions.) —

Mathematif. a. Redmen. L KL Jemand braucht 1000 1 Spiritus zu 80 °f,. G
hat folchen von 77 und 78 °/, Gehalt. Wie viel muf er von jeder Sorte nehmen?
— II. QL. Wenn bdie Kante eines Wiirfels 1 m [ang ift, wie grof ift bdiejenige
eines Wiirfeld von doppeltem Jubalt? — I K Am 1. Juli 1873 gab Femand
3750 Fr. auf Binjen. Diefe waren halbjahrlid) fdllig, wurden aber nidht bezalit.
Wie hod) belief fi) die Swmme am 1. Februar 1885, wo das Kapital mit Binjen
und Bingeszinjen guriicgezahlt werden jollte, 4 °f, per Jahr geredhnet? —

b. Geometrie. L K[ LVerwandlung eined gegebenen Polygons in ein Quabdrat.
— II. QL Wie fann die Linge eirer Strede in einer Chene evmittelt werden,
weldhe wegen irgend eines Hinderniffes nicht bejchritten werden famn? — I KL
Wie berechnet man die Fliche eined Kretsfegments aus dem Rudiug r und dem in
Graden ausgedriicten Vogen a? —

Geographie. I R Dénemart oder die Vewdiferung Franfreihs. — IL KL Europdijche
Bejisungen in Ajien oder Aufban Norvbamerifas. — HIL KL Die NReuf oder das
Berner-Oberland. —

Gejchichte. 1. R Stellung Mafedboniens in der griechijhen Gejdjichte oder Croberungen
per Nomer zur Jeit der RKaifer bi8 180. — IL KL Frantreid) tm 15. Jahrhundert
ober dag Haus Tuvor in Cngland. — IIL KL Guropa von 1815—1830 ober die
Sdyweis zur Jeit der Jibhringer.

RNaturfunbe. L KL Vergleidhung der Mufdyel mit einem RKuebje. — IL KL Die Athmung
per Gmieften verglichen mit devjenigen ber Ftfdhe und der Sdugethieve. — IIL KL
Der hydroftatijhe Druct und wasd damit zujammenhingt.

Gejang und Mujitheorie. L KL Die Vofale in der Gejang-Spradpe. — I KL Die
Confonanten, ihre Bildung und Augjprade im Gejong. — I KL Harmonifde und
modulatorijhe Analyfe des 4fttmmigen Pidnnerdors: ,Alles mit Gott” v. F Grobe.

Die mitndlidhe Priffung der oberften Klajffe wirdh am 15. und 16. April ab-
gehalten.

Dte Wufgaben fitr die [dhrifiliche Pritfung waren tm Deutjhen: Chavafteriftit einer
Hauptgeftalt aug Gothes , Hermann und Dorvothea (nach eigener Wahl); — im Fran-
sbfijchen sur freien Qompofition: Le langage des cloches; — im NRednen: 2 Rirper
A und B Dewegen fidh auf stwei ficdh vechtwinflig fdyneidenden Linien mit den Gejchwindig-
feiten vom 4 und 3 m in ber Sefumde. A ift jest 300 m vom Schnittpuntt entfernt
und Dewegt fih) gegen Denfelben Hin. B ift 250 m vom Sdynittpuntt entfernt und
bewegt i) von Demfelben weg. Lamn wird die gegenfeitige Eutfermung der beiden Kir-
per 1825 m Detragen? — Gu der Geometrie: LWie berechmet man die Bonen der Crde,
wenn marn diefe al8 Rugel mit dem Hadiug r betrachtet und die Schiefe der Ctliptif gleidh
E gegeben ift?
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il die Lojung objtehender Themata waven 6 Stunben eingerdumt; fiiv die Veant-
wortung Dder folgenden aud den Fddern bder Padagogif und ber Naturfunbde zujammen
2 Stunbden.

TWelche Vorthetle bieten die fragende umd die vortragende Lehrform?

Wie ift dag Verfahren im naturgejdhichtlichen Untervicht ?

Welches find bie Urjachen, welche die verjchiedenen ozeanijdhen Bewegungen evzengen ?

Worin gleichen fich und worin find verjchieden bdiejenigen Undulationen, weldhe den
Gebhorerjcheinungen zu Grunde ltegen und jene, weldhe ung ald Gefidhtseriheimungen zum
PBewuftjein fommen? Jn welden Fdllen find Undulationen abfolut gleid), und was ift
die Folge relativer Ungleichheit?

B. Lehrberidht,

1. Religionslehre.

L Rfaffe. 2 Ston. Cinfithrung in die Sdriften des alten Teftamentes nad) . Keller:
Grundrifp einer hiftorijchen Cinlettung in die Bibel.

Bitrcher.

II. Reaffe. 2 Ston. Dag Leben und die Lehren Jeju. Die Entftehung der driftlichen
Gemeinden. Der Brief an die Galater.

III. Rpaffe. 2 Stbn. Fortfetung der Leftiive neuteftamentlicher Schriften, tm befondern
dag Leben und Wirfen des Apoftel Paulug. — Allgemeine NReligionsgejchichte.

IV. Rlaffe. 1 Stbe. eber religitie Eraiehung und den Religionsuntervicht in der Voltsjchule.

Dula.
2. Cuiichungs- und Anferviditslehre.

I. Rlaffe. 1 Stbe. Bilber aus der hiuslidhen Crzichung und dem Schulleben.

IL. Rlaffe. 2 Ston. Bilber ur Gejdyichte der Padagogif mit befondever Veriidfichtigung
der Gejchichte der Volfsjchule von den erften driftl. BVeranftaltungen zum Untervicht
big zum Ddeutfdhen Philanthropismus nac) Largiaders Handbud).

III. Rlaffe. 4 Stom. ECntwidlmgsgejdhichte ded RKindes bi3 sum Cnbe de8 Kuaben- und

Madchenalters. — Die Crgebniffe der empirijdhen Piydologie, davgeftellt in den
Lorglngen ded Denfens, Fithlens und Wollens. — Leftiive von Largtadbers Craiehungs-

lehre. Methodijche Beleuchtung ded Lehrplanes fiir die Gemeindejdhulen. — Aus bder
BVolfsjdhulfunde: Die duffern und innern Cinridhtungen der Schule mit Einjhlug
der Hygieine.

IV. Rlaffe. 6 Ston. Wiederholung und Fortjepung der Gejdhichte der Piidagogif nady
Sdumann. — Allgemeine Craiehungslehre: Wefen, Swed, Mittel und Neethobe der

Craiehung. — Allgemeine Untervidhtslehre. — Der Spradjunterricht im befondern
als Anleitung zur Behandlung der Schullefebiicher. — Aus der LVolfs{chulfunde:

Belehrung iiber die Handhabung der Schulzudgt und bdie Verhaltniffe und Vilidhten
peg Refrers mit Leftlive von L. Rellners Aphorismen.
BDula.
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3. Deutfde Spradie.

I Rlaffe. 5 Ston. a. Grammatif: Eingehende Behandlung der Wort- und Flexions-
lehre; Syntay des einfadjen Saes. Analyfen. — b. Lefen und Crildren
von Muftevftiicfenn aug , Rehr und Kriebigsf) Lefebuch fitr deutjche Lehrerbildungs-
anftalten, I Band. — c¢. Uebung im miimdlichen und jdhriftlichen Ausdrud:
Hecitationen und Reproduftionen gelefener und erflirvter Stiicte; Aufjdge (widjentlic
einer tn Dder Rlaffe gefertigt) iiber leidhtere Themata und erfte Uebungen in Dder
Anlage von Digpofitionen.

I. Rloffe. 5 Ston. a. Grammatif. Syntay: Saygverbindung und Sahgefitge. Laut-
und Wortbildbungslehre. Analyjen. — b. Yejen und Crildven von Mufterjticen
aug Kehr, I Band und Bacdhtold’s Lefebud), 1. Band. Ein Theil der Crfldrungen
mufte in diejer RKlajfe durch) die Schiiler felbjt bejorgt werden. Heproduftionen 2.
wie tn Rlaffe L Dispofitionen.  Aufjdse.

Il Rlaffe. 4 Ston. a. Stiliftif: Formen und Avten der Proja. Stilijtijche Uebungen.
— b. Qefebuch: Rehr III.  Gingehende Grfldrung von Schillers Maria Stuart. —
c. Refevate, Recitationen, Anufjige. — d. Wittelhodhdentid. Jm Sommer: Gram-
matif der mhd. Sprade mit bejonderer Beviicfichtigung der jprachgejdyichtlichen Berhalt-
niffe. m Winter: Literaturgejdhichte von den Anfingen big zum SHLE der erften
[laffijchen Periode. Leftiive eingelner Partien ded Nibelungenliedes, der Kudrum, des
hifijchen Cpos, eingelne Lieder TWalters von der Vogelweide.

IV. Rlaffe. a. Poetif. — b, Cefebud): Rehr, IV. — c. Anfjipe. Jm Winter-
femejter frete Bovtrdge (s deven Vorbereitung bdie Boglinge ein halbes Fahr
Beit Datten) itber folgende gegebene Themata: Cdjars gallijher Krieg; Shatefpeares
Juliug” Cdjar; Sophofles Antigome; Demofthenes philippijdhe Reden; Teguér's
Jrithjofs-Sage; IV. Gejang aus Homer's Jliag. — d. Literaturgejdhidte
bort 1300 bis zur Gegenwart nach dem Lehrbud) von §H. RKliuge.

Herzog.
4. Jranyififde Sprade.

L Rlajfe. 4 Ston. a. Sdulgrammatif von Plok, Leftion 1—39. Einjchlagige
mitndliche und jdhriftliche Ueberjesungen ; Cytemporalien und Diftate. — b. Leftiire:
Chreftomathie von Plot, Seftion I und II (von legterer 1—9). — c. Memoriven
leichter Poefien,

1. Rlaffe. 4 Ston. a. Sdulgrammatif von Plog, Leftion 39—70. Ddimdlidje
und jdriftlige Uebungen, meift Eytemporalien. — b. CLeftiive: Chreftomathie von
Plog, Seftion III, IV, V, VI, VII (1—4) und X. — c. Memoriren von poetijchen
Ctiicten.

IL Rlaffe. 3 Stdon. a. Sdulgrammatif von Plis, von Leftion 58 an bis zu
Cnbe. Cinjdhligige Crtemporalien und einige jdriftliche Ueberfepungen aus Brei-
tinger’s ,,Dte franzbfijchen Clajfifer, Chavafteriftifen und Juhaltsangaben”. Mitndliche
Uebungen. — b. Leftiive: Le Diplomate von Eugéne Scribe und G. Dela-
vigne; ferner Myrtille, La Reine des abeilles, La Cométe und Le Trésor du
vieux Seigneur pon Erkmann-Chatrian. — c. Retroverfionen und Gonverfation.

——
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IV. Rlaffe. 3 Ston. a. Grammatifalijdes Repetitovium. — Gompojitionen. —
b. Miindlid) itberest und su Sprechiibungen benupt: Breitinger: ,Die franzbfijdhen
Clajfifer” 2., pag. 45—T71. — c. Qeftiive: Le Sculpteur de la Forét-Noire von
Souvestre; Hernani von Biftor Hugo; zudem mehrere fleinere Stiife im Souvenir
du Pensionat. — Gonverjationsiibungen im Anjdhluf an die Leftiive. — d. Giniges
iiber die framdfijhe Synonymif. Lehrbud): Koldeweg.

Dr. Jtedolfi.
5. Mathematik.
A Rednen.

L. Rlafje. 4 Ston. Gemeines Recdynen: Vier Spezies mit fyftematijeh ganzen und ge-
brochenen Bablen. Redynungsvortheile. Redhuen mit abgerunbdeten Sahlen. Elemente
ver Bahlenlehre. Gemeine Briihe. Drei: und Vieljasaufjgaben.

Algebra: Begriff und Bufammenhang der 7 Hauptrehnungsarten.  Bier
Spezied mit algebraijdyen Sahlen, Nonomen und Polynomen. Potenzgejese. Glei-
dungen L Grades mit einer Unbefannten, mit eingefleideten Aufgaben. Theorie
der Proportionen.

IL Rlaffe. 3 Ston. Gemeines Rechuen: Disfont- und zujommengejesite Jinsrechynung,
Gold- und Stlbervedynung, Miing- und Wedhjelrechnung.

Afgebra: Cingefleidete Aufgaben fiiv Gleichungen I. Grades mit einer Unbe-
fannten.  Gleidjungen mit 2 Unbefannten. Quadrat- und Kubifrourzelaussichen.
Rechnen mit Jrrationalzahlen.

II. Rlaffe. 2 Ston. Logarithmijies Redymen. Binjeszinsredhmung. Quabdratijdhe Glei-
dungen mit 1 und 2 Unbefannten; Amwendungen bder erjteren. Avithmetijche
Progrejjiornern.

IV. Rlaffe. 2 Ston. Kettenbriiche. Diethodif und Gejdichte des Rechenunterrichts. Ge-
jammtrepetition und Crgdngungen.

B. Geometrie.

L Rlaffe. 2 Ston. Planimetrie, evjte Hilfte, einjhlieflich Jubaltsbeftimmung, Teifung
und LVerwandlung der Figuven, fowie der Anwendung der Kongruenmglehre auf den
Kreis.

IL. Rlaffe. 2 Ston. Glemente der Projeftionslehre und einige Uebungen im technijchen
Beidnen. Sde itber parallele und antiparallele Transverfalen mit Anwendung auf
ben Rreis. Allgemeine Verechnungen. RKreidverhilinis.

II. Rfaffe. 2 Stbn. Fundamentaljige der Stereometvie. Gigenjdhaften, Oberflichen-
und Jnhaltsberedhnung der geometrijhen Korper. Beredynmung rechtwintliger Dreiecte,
nod) mit Ausjhluf der Goniometrie.

IV. Rlaffe. 3 Stbn. Goniometrie. Beredynung jdiefwintliger Dreiece; sujammengefeste

Aufgaben. Praftijhe Arbeiten. Gefammtrepetition.
Enbolts.

6. Geographie.
I Qlaffe. 2 Stbn. Allgemeines und Spesielles Guropa’s. Alfred RKirdhhoff: Schul-
gengraphie.
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. Riajfe. 2 Stom. Ajien, Afrifa, Amerifa, Anftvalien. Georg Hef: Leitfaden der Erd-
funde, IL Theil.
HI. Raffe. 2 Ston. Die Schweiz. Dr. F. J- Cgli: Neue Sdymwetzerfarte.
Bitrcher.
7. Gefdidite.

L Rfajfe. 2 Ston. Alte Beit. Meiiller-Funge: orif Der allgemeinen Weltgefchichte,
I. Theil, 4. Aufjlage.

I Qeaffe. 2 ©ton. Mittleve und neuere Feit (—1789). ®. Sdurig: Lehrbud) Dder
Gejchichte IL und III. Theil. Miiller-Dindlifer : Qehrbuc) der allgemeinen Gejdjichte.

L Rlaffe. 2 Ston. Nemere Beit von 1789 big auf unjere Tage. Die Shweiz bis
1400. ©. Sdurig: Lehroud) der Gejdhichte, L. Theil. Dr. . Stridler: RKleine
Sdweizergejchidte. !

IV. Qlaffe. 2 Ston. Die Sdyweiz 1436 bis auf die Settzeit. Bundegverfaffung. Dr.
. Stridler : Rleine Schweizergejdyichte.

Bitecher.
8. Waturkunde.

I Qlaffe. Sommerhalbjahr. 2 Ston. Botanif. Betradhtung, Bejdjreiben uund Bergleidhen
ausgewdhlter Pilangen. Uebungen im Beftimmen nad Wiinjdhe's Sdhulflora.

Winterhalbjahr. 2 Ston.  Boologie.  Lehrbud) von Altum-Landoig: Die
niedern Thieve Hig zu denm Jnfeften. Aeuferer umd inmerer Bau, natiirfide Ver-
wandtjdaft.

II. QRlajfe. Joologte, im Sommer 3, im Winter 2 Stom,, nach) Altum-Landois. Be-
tradjtung ausgemwdhlter Typen ded Thierveihs in aufjteigender Rethenfolge. Der
Bau des menjhl. Kirpers nad) Bod.

Phyjif, tm Winterhalbjahr 1 Stoe. Einleitung. Giniges aus der Lehre von
der Bewegung.

L. Reajfe. Chemie 2 Stom. Arendt: Grumdziige. Die befanntern Glemente, ihre mid)-
tigften BVerbindungen, demijhe Gefefse, Formeln und Rechnungen.

Poyiit 2 Ston.  Sumpf: Schulphyfit. Ausgewdblte Rapitel aus der Medyanif,
Statif, Hydroftatif und Aroftatif.

Mineralogte. Die Grunbdziige der Kryftallographie, der Minevalphyfif und der
Mineraldhemie. Betradhtung ausgewihlter Steine mit Uebung im Bejdyreiben. Be-
tradyten der widytigiten Felsavten.

IV. Rlaffe. Phyfitalijche und mathematiihe Geographie. 2 Ston.  Der geftivnte Himmel.
Ortgbeftimmung.  Unfer Sommenipjtem. Die Verdnbderungen der Grdoberflache.
Pultanismus. Grdbeben. Oceanijdje Bewegungen. Luftjtromungen.

Phyjit. 2 Ston.  Miiller: Grundrif. Yusgewihlte Kapitel aus der Afujtif,
Optif, aus der Lehre von der Efectricitdt umd Magnetismus und der Warmelehre.

Ghemie. Grghinzungen zu den im vorigen Fahre behandelten anorganijchen und
Ueberficht einiger Gruppen organijher Verbindungen. Beteiligung der Sdyiiler an

dhemifdhen Avbeiten.
Marfwart.

s e
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9. Lawdwirthldiaftslehre.

I. Rfaffe. 1 Stde. Die widptigern Actergewdchje und Futterpflanzen. Garten- und
Gemiifebaur.
II. Rfaffe. 1 Stde. Fertjepung und Sdhuf ves Garten- und Gemiifebaues. Bienen-
sucht.  Pilege der Hausthiere.
III. Reaffe. 1 Stbe. Objtbaumzud)t und Pflege der Hausthiere.
Jm Sommer befdydftigten fid) die Boglinge diefer 3 Klaffen je 3 Stunben wident-
lid) bei giinftiger Witterung unter Leitung des Yehrers mit injtruftiven Arbeiten in Garten
und Feld.
PDiarhoalder,

10. Sdireibien.

I. Rfaffe. 2 Stom. a. Uebungen in der deutjchen und framzsjijhen Kurvenijdhrift, unter

Anwendung der Tattjdjreibemethode. — Stete Niicjicht auf eine richtige Haltung des
Korpers und der Hand. — b. Bon Jtewjahr an Stenographie. Yehrbud) von Hang
Trey.

I, Rfaffe. 1 Stde. a. Stenmographie. — b. Uebungen in der Kuvrentjchrijt.

Dr. Redolfi.
11, Beidinen.

L Rfaffe. 2 Ston. Umrifzeidnen nach) Schmidt und Herdtle’s fiylifivien Pijlangen und
Blumenformen in verdndertem Niafjtabe, und tetlweifer Hervorhebung in Farbe.

I Qfaffe. 2 Sthn. Theorie der malevijdhen Perfpective und Anwendung derjelben beim
Jeidnen nad) geometrijdjen Kbrpern und gewerblichen Gegenftinden. — Beidynen
nad) ftylificten Pilangenornanenten in Gyps mit Aufnahme der Sdaititung. Um-
rifzeidinen in vergripertem Mafftabe und mit Hervorhebung in Favbe nac) Kolb
und Higy's Vorlagenwert.

IIL Rlaffe. 2 Ston. Fovtjepung des Jeidymens nad) jchwierigeren Gypsornamenten in
Lujd)-Technif, und aug Kolb und Hogg's Vorlagenwert.

IV. Rlaffe. Fortfessung der Uebungen wie in der I RKlafje; Methodif des Seichnens an
der Primarfdule und Wanbtafelzeichnen.

Wolfinger.
12. Gefang- und AMufikiheorie.

L Rlaffe. 2 Ston. a. Der Ton an und fifr jid), oder die allgemeinjten Crfordernifie su
einem guten Ton. b. Mujitalijhe Clementarlehre und damii verbundene ITreff:
und rhythmijdhe Uebungen jeder Avt an der Hand der Dr. Wiillner’jhen Chorgejang-
jute (I TP L Hiljte).

IL Rlaffe. 2 Ston. a. Gejang: Der Ton als Glied einer Reihe von Tonen; Stu-
pium mehrjtimmiger Gefange mit bejondever Veriidfichtigung einer guten Ausjprade
und ridhtigen Betoming. VYehrmittel: Synodalheft von Heim. b. Theorie: 1 Stde.
Lehre vom Dreiflang und fetnen Umfehrungen; der Dominantieptatford in Dur und
Moll; Uebung in der Amwendung diejer Afforde nad) Fr. Ridhter’s Yehrbud) der
Havmorie.
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Il Rlaffe. a. Gejang. 2 Ston. Praftijhe Anleitung im Divigiven und Cinftudiven
fleiner Gefinge (Volfslieder); methodifche Anleitung an der Hand der Weber'{dyen
ZLabellen. 1lebung im Quartettfingen. Lehrmittel: Heim, Synodalheft. b. Theorie.
1 Stbe. Die Vierfldnge und ihre Umtehrungen. Praftijhe Anwendung bdiejer
Afforde in fdyriftlichen Aufgaben.

IV. Rlaffe. a. Gefang. 2 Sthn. Studium grogerer Chorwerfe mit bejonderer Be-
riidfidytigung des Bortrages (Fohamnisnadyt von Brahms). Praftijhe Anleitungen
im Dirigiven und Einjtudiven von Gejingen (Diotette von Klein: ,Wie lieblich" 2c.)
b. Theorie Iebenjeptafforde und deven Umfehrungen; Trugcadengen; alterirte
Attorde; Niodulation eines Tonjages; zufdllige Atfordbildungen; Harmoniefrembde
Tone; Analyfivung leichter Tonjise.

13. Biolinfpiel.

L. Rlaffe. 2 Ston. in 2 Abtheilungen. 1. Abth. Biolinjdule von Jimmer L Zh. bis
jur 3. Griffart. 2. ALth. L Theil von Jimmer bis zur 2. Griffart.

Il Rlafje. 2 Ston. in 3 Abtheilungen. 1. AGLY. Lehrmittel: Kewitih 1. TH., jowie
Bimmer IL Th. bi8 zu den Uebungen im jdynellen Gangbogenftrich. 2. Abth. Lehr-
mittel: Simmer L Th. 3. Abth. Lehrmittel: Bimmer L TH. bis aur 4. Griffart.

HL Rlajffe. 2 Ston. in 2 Abtheilungen. 1. AbL). Lehrmittel: RKewitih I. TH., jowie
Binmer IL Th. bis zu ven Uebungen im - jdhnellen Gangbogenitrich. Trios von
Daucla und Widtl. 2. Abth. Lehrmittel: RKewiti) IL TH. bis zu den Lagen.
Cinfithrung tn die 3. Yage nac) Bimmers 1II. THh. Petite Ecole de la Mélodie
vonr €h. Daucla.

IV. Rlajfe. 2 Stbn. VYehrmittel: Rewitih II. Th. GCinfithrung in die 3. Lage. Duetten
vont PBleyel, Fanja; Streichquartett von Gbrner; petite école de la mélodie von
Daucla; Uebungen im prima vista Spiel.

14. Stlavier- und Qrgelfpiel.

L Rlajfe. 2 Ston. Lehrmittel: Reifer I Th., Anfang des II. T.
II. Rlaffe. 1 Stbe. Lehrmittel: Gichl und Feihl bis Nr. 130.
IIL Rlaffe. 1 Stde. Yehrmittel: Orgeljhule von Dr. Herzog I. TH., Uebungen obhue
Pedal; Mido, Ejtey-Orgelfchule.
IV. Rlaffe. 1 Stoe. Orgeljhule von Dr. Hersog IL TH., Uebungen mit Peval; Vor-
fpiele und Chovdle.
Ryffel.

15. Surnunferridf.

L u IL Rlaffe. 2 Stdn. a. Ordnungs:, Frei, Stab- und Gevithitbungen der eidgen.
Zurnjdjule. b, Auswahl von jdhwierigern Gerdthiibungen nad) Purity , Mertbiichlein
filt Borturner" und dem ,Vorturner" mit Cintheilung in 2 Riegen.

IL u. IV. Klaffe. 2 Stdn. a. Repetition von Stufe IT u. IIT der eidgen. Zurnjdule.
b. Grweiterung der Fret- und Stabitbungen. c. Schwierigere Uebungsgruppen an
ben brei Dauptgevdthen. d. Soldatenjchule I Theil. e. Das Widjtigfte aus der
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Spjtematit und NMethodif des Turnjtoffes. f. Anleitung sur Griheilung ves Turn-
unterrichted in den Volfsjdhulen verbunbden mit Sommandiviibungen und gegenjeitiger
Juftruftion der Bdglinge.
i A Ders.
16. Fakultative Fddjer.
(Seit Beginn des Winterfemefters, 1. pag. 13.)

L Yatein. 2 Ston. (7 Sdjitler: 4 IL Rajje, 3 I. Rlaffe). Da bdie BVorbereitung der-
felben fehr ungleich war, jo wurde eine Repetition von den Glementen an ourdyge-
nommen.  Yehrbud): Grammatit von F. Frey. Uebungsbud), Leftion 1—50.

Herzog.

2. Cnglijh). 2 Stdn. (2 Sehiiler, IL. und IIL Slaffe). Grammatifalijde Febeiibungen.
Vehrbud): R. Degenhardt. Lehrgang der engl. Spradje. Elementarfurings.

Bitrdher,

3. Stalienijd). 2 Ston. (5 Sehiiler: 4 IL RKiafje, 1 IIL Rlaffe). Clementargrammatit.
Yehrbud) von . Reller, I und IL Qurjus.

Jtedolfi.

C. Die Uebungsdjdhule

3dhlte in 8 Rfaffen ju Anfang des Sdyuljahres 60, am Schlujle desjelben 62 Sdiiler.
e Sm Gangen find 187 Abjenzen zu vergeidynen, die alle geniigend (griftentheils mit Krant:
heit) entjchuldigt find. Auf einen eingigen franfen Sdhiiler fallen 86, auf drei andere 3=
jommen 45 DBerjiumniffe. 39 Sahiiler madjten gar feine Abjengen.

Die Lehrmitteljammbung wirde durd) Anjdjaffung jchsner Bilderwerte fiir den Unter-
ridyt in den Realien beveichert. Ehenjo erhielt die Schitlerbibliothef, welde iiber 350 Biinve
gute Jugendidriften 3ahlt und fleifig benust wird, burd) zwedmdpige Neuanjhaffungen
bedeutenden Buwad)s.

Sm praftijhen Schulhalten fanden folgende Uebungen ftatt:

a. Bon der IIL Seminarflajfe im Winterjemefter widjentlich 1 Stunde
(42 Yalbitiindige Ceftionen) im Spradfad) und Redhnen der I und IL unp
hernady audh) der IIL und IV. Rlaffe.

b. Bon der IV. Seminarflajje das gamge Jahr hindurd) widentlich
3 Stunben, im Gangen 114 einjtiindige VYeftionen, und zwar 30 in der
bierflajfigen Unter-, 63 in der vierflajfigen Ober- und der Feft in der
jedystlafiigen Schule (Gejammtjchute).

Die letsten 42 Leftionen find von den Bbglingen felbjt ausgemihlt worden.

Ueber die Lehritbungen beider Rlaffen und deren Grgebniffe find Hejondere Hefte ge-
fithrt worden, weldhe vom Neufterlehrer bfter durchgejehen und forvigirt mwurden.

31 freter Bejprecdhung und anvegendem Gedanfenaustanjdy wirden methodijhe Grund-
jage und Winfe nach dem Sprichworte vertverthet: | Priifet Alles, und das Gute behaltet !"

Die IV. Rlaffe madte tn Begleit ves VYehrers mehrere Schulbejuche in benad)barten
aarganifden und siivdherijhen Ortichaften.

} ®. Gloor,

-
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Die Arbeitsjdule zihlte in 3 Abtheilungen 32 Schitlevinmen. Der Unterricht
erftvedite fich n GemdRheit des Lehrplanes ifber Striden, Nihen, Stiden in Wolle und
Weifizenng, Hicteln, Beicpmen und Fujchueiden jowie im Unfertigen ganger Kletdbungsitiice,
Qeintiicher und Bettansiige.

Berjiumnifje fanden ftatt mit Entjduldigung, meijtens wegen Qrantheit 101, ohne
Cutjchuldigung 4.

D. BVergeichnify der Jbglinge.
Crfte Stlaffe.

Yrnold Framy von Schlievbach, Kim. Lugern, geb. 26. Mat 1868. *)
Bolliger Hans von Schbftland, geb. 4. Famtar 1368.
Byland Augujt von Morifon, geb. 2. Juli 1868.
Fritjchi Gafob von Teufenthal, geb. 8. Nai 1868.
$irt Avnold von Jeswil, geb. 30. April 1869.
Qéfer Heinrid) von Oberflach)s, geb. 4. Weai 1867.
Qiejelhaujen Wilhelm von Gotha, geb. 18. Augujt 1867.

8. Nithiger Friedr. von Uerfheim, geb. 24. Wai 1868.

9. Seiler Gugen von Tdgerig, geb. 6. Mdrz 1868.

10. Seiler Theodor von Fijchbac), geb. 13. Augujt 1866. **)
11. Wacter Jaf. von Wittwil, geb. 15. JFanuar 1868.

12. Wulljchleger Adolf von Schisftland, geb. 21. Oftober 1868.
13. Btmmermann Rob. von Dittingen, geb. 5. September 1869.
¥) @ingetreten den 27. Yuguft 1884.
#%)  Provijorijd) anfgenommen den 27. Oftober 1834.
UYusgetreten nad) dem evften Halbjahr Wildi Foh. von Veltheim.

Bweite Stlaffe.

Berner Adolf von Rupperdwil, geb. 25. April 1867.
Gnder Theod. von Miederwil, geb. 19. Jovember 1866.
Fijcher Gottl. von Muben, geb. 15. Mdr 1867.
Hediger Friedr. von Reinad), geb. 28. Augujt 1366.
Hug Jafob von Thatheim, geb. 30. Septentber 1366.
Martt Fr. von Othmarfingen, geb. 26. April 1866.
gNaf Adolf von Sttenthal, geb. 10. September 1866.
Piifter Beda von Klingnau, geb. 5. Fanuar 1868.
Sdmid Heinvid) von Jurzad), geb. 16. September 1367,
Steiner Cdm. von Diirvendjd), geb. H. Dezember 1866.
Trautwetler Jof. Ad. von Laufenburg, geb. 27. Februar 1866.
Weber Nubd. von Eglidwil, geb. 25. Februar 1867.
Weibel Raspar von Effingen, geb. 29. April 1868.
Wivmann NMaxr von Augjt (Bajelland), geb. 23. Faniar 1867.
15. Wunderlin Frd. von Mbhlin, geb. 5. September 1867.
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Dritte Stlaffe.
1. Fup Joj. von Wegenjtetten, geb. 21. Januar 1865.
2. Giger Jafob von Gontenjdhwil, geb. 3. April 1866.
3. Wartburg fudw. von Aarburg, geb. 10. September 1866.
4. Wunbverlin Traugott von Wallbach, geb. 7. Jamar 1864.

Bierte Stlaffe.

1. Dambad) Jaf. von Bizbery, geb. 6. Februar 1864.
2. Gjjig Gujtav von Nettaw, geb. 1. November 1865.

3. Fijher Clemens von Riimifon, geb. 23. Juli 1864.
4. Joho Jaf. von uenjtein, geb. 20. Mary 1865.

5. Miiller Otto von BVordemmwald, geb. 30. Juli 1865.
6. LWeber Cdgar von Nengifenr, geb. 19. Januar 1865.

E. 2us der Chronif,

Neit dem Beginn des Winterfemefters wurde ein fatultativer Unterricht in der lateis
nijdjen, englijhen und italienijhen Sprache eingefiihrt. Die Tit. Seminarfommifjion erlief
bieriiber auf den Borjdhlag der Lehrerverjammiung folgenbde Lerorduung :

L. Der Schitler hat fich in Yatein iiber gemadhte LVorftudien auszuweijen, im Eng-

lijchen und Jtalienijhen dagegen nidht.

2. Die Theilnahme an dem Unterricht wird einem Fogling von der Lehrerverjamum-
fung nac) Wapgabe feiner iibrigen Leijtungen bewilligt.

3. Der Sdiiler ift verpflichtet den Rujus vollftindig u abjolviven unter vem Vor-
behalt, dafy dies den obligatovijhen Fichern nidyt Hindernd oder benadytheiligend
in den Wey treten ditrfe.

4. Fiiv jede Fremdiprache werden 2 Kurje zu je 2 widentliden Stunbden abgehalten.

5. Die Fejtiepung der Stunbden gejchieht durd) bden bezitglichen Nehrer unter @e-
nehmigung der Konfereny und Mittheilung an die Geminarfommifjion.

6. Die Wahl ber Yehrmittel wird dem Vehrer anbeimgeftellt unter Anzeige und Vor-
lage an die Seminarfommijjion.

*

LBon ven im April vorigen Jahres entlajfenen 9 Joglingen jfind 8 al8 Lehrer an-

geftellt; einer fet feine Stubdien an der Afademie in Jteuenburg fort.
£ 3 i %
Wiederum waven im Somumer 3wet Schiiler der vierten Slaffe tm Refrutendienft zu

Lugern und verloven bamit 3 Wochen Unterricht.

E3 *
&

Den 21. und 22. NMai unternahm der Turnverein in Begleitung des Herrn Ryfel
einen Audflug nad) Sdhaffhaujen, am 9. November einen joldjen nad) Reinad).
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Ym 23, und 24. Juni madhten die Seminaviften eine fleine Jeife nady St. Gatlen,
$Heiver, Lindaw und Konjtans. Bier Vehrer nahmen an der GCrfurfion Antheil.
& *

Die nenerftellte, gevdmwmige Turnhalle it mun mit den beften Gerdtidhajten ausgevitjtet.
— m 3. Februar wurde eine gymuaftijh-mujitalijde Vorjtellung gegeben und mit einigen
Verdnverungen am 1. Mdry auf Berlangen wiederholt. Diefelbe war von einem 3ahl-
veichen Publifum bejudht.

Die naturwijjenjdhaftlichen Sammlungen find in den hiefiir bejtintmten NRduwmlichfeiten
tm Neubau vollftindig untergebrac)t und geovdmet, nachdent in jiingfter Seit die ausgejtopf-
ten Thievexemplare von einem Praparator vejtauvivt waren.

*
Der ehemalige Feftjaal, dev fpdter viele Sahre lang fiiv den Jeichnungsuntervicht
berut wurbe, ift zu einem Vejezimumer eingevichtet worden.
*
Sn Folge der Aufnahmspriifung am 16. April abhin wurden 12 Ajpivanten auf-
genoutmien, von demen efner 3 Sahre eine Fovtbildbungsjchule, 4 bie Dritte Klafje umd 7

bie vierte Klafje dev Begivsichule bejudht Hatten.

B e e s

2
o
2
4
|
|




	A. Prüfungsprogramm.
	B. Lehrbericht.
	C. Die Musterschule.
	D. Verzeichnis der Zöglinge.
	E. Mittheilungen aus der Chronik.

